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Übungsblatt Projektaufgabe

(März 2010)

Die folgende Projektaufgabe soll in einem Team vom 6-9 Studierenden bearbeitet werden.
Andere Gruppengrößen sind mit dem Veranstalter abzusprechen. Der organisatorische
Hintergrund der Veranstaltung ist dem Modulhandbuch des Studiengangs zu entnehmen.
Beachten Sie, dass der Kunde ca. 10% der Projektarbeitszeit zur weiteren Verwendung
Ihrer Arbeitskraft eingeplant hat. Diese Zeit kann z. B. für weitere oder geänderte Anfor-
derungen genutzt werden.

Aufgabe 1 Sie sollen eine serverbasierte Software einer Lernplatform erstellen.

Anforderungen:

• Der Server soll einen Lernkatalog zu unterschiedlichen Themen bereit halten können.
Ein Lernkatalog besteht aus Fragen zu einem Themengebiet. Unterschiedliche Fra-
genarten sollen dabei möglich sein. Die Fragen sollen auch Multimediainhalte ent-
halten können. (Sound/Bild)

• Benutzer sollen sich auf dem Server anmelden können, um online über einen Client
ein Themengebiet zu lernen. Das System soll dabei die Fragen des Lerngebietes stel-
len und den Wissenstand des Benutzers auf Grund seiner Antworten protokollieren.

• Der Fragenkatalog soll zu Fragengebieten Links zu Resourcen enthalten, die die ab-
gefragten Themengebiete vertiefen und dem lernenden entsprechend seines Kennt-
nisstandes empfohlen werden.

• Es soll eine offline-Lernmöglichkeit geben, in der der komplette Fragenkatalog eines
Themas auf dem Client geladen wird.

• Es soll eine Möglichkeit geben den Fragenkatalog eines Themengebietes zum Lernen
auf Karteikarten auszudrucken.

• Es soll die Möglichkeit geben einen Kurs neu zu erstellen und neue Fragen zu edi-
tieren.

• I18N: es soll möglich sein, Fragen mit internationalen Zeichen zu verwalten (grie-
chische, arabische . . . Schriftzeivchen)

• L12N: das Programm soll einfach für verschiedene Sprachen lokalisiert werden
können. Eine Deutsche und eine Englische lokalisierte Version soll vorliegen.
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• Der Quelltext soll auf Englisch kommentiert sein.

• Der Quelltext soll eine Qualität haben, die es erlaubt ohne sich schämen zu müssen
nach Abschluß des Projektes das Programm als sourceforge-Projekt öffentlich zu
machen und weiter zu pflegen.

• Das Programm soll möglichst plattformunabhängig sein.

Für den Kunden zu liefernde Produkte

Der Kunde soll durch die Produkte in die Lage versetzt werden, sich selbstständig in
die Software einzuarbeiten und sie zu pflegen. Daraus ergibt sich, dass der dokumen-
tierte Programmcode zusammen mit allen Analyseergebnissen die zentralen Produkte
repräsentiert. Weiterhin ist ein Benutzungs- und Installationshandbuch abzugeben. Um
die Projektqualität zu dokumentieren, kann es sinnvoll sein, dem Kunden weitere Ent-
wicklungsdokumente, wie z. B. die Qualitätssicherungsstrategie, Entwicklungsguidelines
und einen Plan zur Softwareentwicklung mit den eingesetzten Werkzeugen auszuliefern.
Für den Veranstalter (zusätzlich) zu liefernde Produkte: für jedes (Teil-)produkt ist an-
zugeben, wer an dem Produkt mitgearbeitet hat und wer verantwortlich ist. Jeder Pro-
jektteilnehmer hat einen Stundenzettel abzugeben, aus dem eindeutig hervorgeht, wann
welche Aufgabe erledigt wurde. Es ist sinnvoll, diesen Stundenzettel unmittelbar nach ab-
geschlossenen Arbeitsschritten zu aktualisieren und einige kurze Stichworte festzuhalten.
Die Projektergebnisse sind vollständig auf einer CD/DVD zusammen mit einer gedruckten
Dokumentation abzugeben. Weiterhin muss ein Verzeichnis in Subversion die vollständige
Endabgabe enthalten.

Projektablauf

Der Projektablauf wird maßgeblich von der Projektgruppe selbst bestimmt, der Veran-
stalter tritt dabei als Berater und kritischer Beobachter auf. Die Projektgruppe entschei-
det selbst ob, und welche Rollen im Projekt vergeben werden. Am Anfang des Projekts
klärt die Projektgruppe den Endtermin des Projekts, der dem Kunden verbindlich mitge-
teilt wird. Beachten Sie, dass für die gesamte Veranstaltung grob eine Workload von 210
Stunden pro Studierenden angesetzt wird. Der Abgabetermin ist mit dem Auftraggeber
abzustimmen.

Neben der Endabnahme hat die Projektgruppe zwei verbindliche Zwischenabnahmeter-
mine zu vereinbaren. An diesen Terminen ist der aktuelle Projektstand dem Veranstalter
zu verdeutlichen. Eine Möglichkeit besteht darin, diese Termine auf das Ende der Analy-
sephase und das Ende der Designphase zu legen. Spätere Änderungen der Analyse- und
Design- Ergebnisse sind natürlich möglich, müssen aber dokumentiert werden. Da das
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durch die vorher genannten Phasen suggerierte Wasserfallmodell für größere Projekte si-
cherlich nicht sinnvoll ist, kann man die Termine auch auf das Ende von Iterationen legen.
Wichtig ist nur, dass das Projekt durch die zwei Zwischentermine in drei nicht triviale
Phasen geteilt wird. In die Bewertung geht maßgeblich das Verhalten der Projektmitglie-
der während der Projektzeit ein, dazu ist u. a. eine Anwesenheit während der gesamten
Praktikumszeit verpflichtend. Diese Zeit darf ausschließlich nur für die Projektarbeit ge-
nutzt werden.

Abnahme

Die Endabnahme besteht aus einer hochschulöffentlichen Präsentation der Projektergeb-
nisse von 60 Minuten Dauer in einem der Rechnerräume der FH. Inhaltlich soll das
Projekt, sein Ergebnis, der Projektverlauf, die eingesetzten und gewonnenen Software-
Technik-Kenntnisse und die weiteren Erfahrungen vorgestellt werden. Nach der Vorstel-
lung gibt es eine kurze öffentliche Befragung zum Projekt. Danach findet nur im Projekt-
kreis der abschließende Teil des individuellen Fachgesprächs statt. In die Bewertung geht
neben dem individuellen Beitrag maßgeblich die Qualität der gelieferten Produkte ein.
Sind Studierende beim Abnahmetermin nicht anwesend, wird für die Veranstaltung eine
zwanzigminütige mündliche Prüfung angesetzt.
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